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Merſ eburger Kreis 8 latt.
Mittwoch den 15. Juni.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

Bekanntmachungen.
Der Zimmermeiſter Samuel Hoffmann zu Keuſchberg iſt als Ortsrichter für die daſige Gemeinde er

nannt und am 28. v. M. von mir verpflichtet worden.
Merſeburg den 8. Juni 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes fordere ich hierdurch auf, mir unfehlbar bis zum 25. d. M. die bei

den als zum Geſchworenendienſte geeignet bezeichneten Perſonen durch Todesfälle, Wohnungswechſel u. ſ. w. vorgekom-
menen Veränderungen anzuzeigen.

Vacatanzeigen brauchen nicht eingereicht zu werden.
Merſeburg, den 9. Juni 1859. Der Königliche Landrath. J. A.: Ritter, Kr. Seer.

Unterm 8. d. M. iſt der Nachbar Ferdinand Wacker zum Ortsrichter für die Gemeinden Groß und Klein
goddula und Veſta, der Nachbar Gottfried Fritz ſche zum Gerichtsſchöppen für die Gemeinde Kleingoddula, der Nachbar
Ferdinand Hein ze zum Gerichtsſchöppen für die Gemeinde Keuſchberg und der Einwohner Ludwig Prinz zum Gerichts
ſchöppen für die Gemeinde Neukirchen ernannt und verpflichtet worden, was jch hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.

Merſeburg, den 10. Juni 1859. Der Königliche Landrath Weidlich.
Die diesjährige Militair Erſatz Aushebung reſp. General Muſterung findet im hieſigen Kreiſe

Mittwoch und Donnerstag den 29. und 30. Juni E.
ſtatt und wird zu dieſem Behufe die Königliche Departements Erſatz Commiſſion im Gaſthofe zum „Thüringer Hofe“

hierſelbſt zuſammentreten.
Den 29. Juni, früh 6 Uhr, werden die von der Kreis Erſatz Commiſſion als ganz unbrauchbar oder zum

Garniſondienſt brauchbar zur Erſatz und ArmeeReſerve deſignirten Jndividuen, ſowie die von den Truppen als un
brauchbar oder auf Reclamation entlaſſenen Soldaten und diejenigen einjährigen Freiwilligen deren Ausſtand am
1. October e. abläuft, ſofern ſie von den Truppentheilen nicht angenommen worden ſind, gemuſtert.

An dieſem Tage wird auch über die Reclamationen entſchieden.
Den 30. Juni, von früh 6 Uhr ab, kommen die von der Kreis Erſatz Commiſſion zum Train, ſowie zum

h in der Linie für geſund befundenen und zu irgend einer der verſchiedenen Waffen deſignirten Mannſchaften
zur Vorſtellung.

Dienſtag den 28. Juni ec., Nachmittags 3 Uhr, ebenfalls im Thüringer Hofe, haben ſich unter Vorlegung
ihrer Geſtellungs Atteſte, Wanderbücher und ſonſtigen Legitimationspapiere alle diejenigen militairpflichtigen Perſonen
vorzuſtellen, welche bei der Frühjahrs Muſterung gefehlt haben oder ſeit dieſer Zeit in den Kreis verzogen ſind.

Die Magiſträte und Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch angewieſen, gegenwärtige Bekanntmachung den
betreffenden Militairpflichtigen, in deren Abweſenheit den Eltern oder Verwandten derſelben, mit dem Bemerken bekannt
zu machen daß ein Jeder ſeinen Jmpfſchein mitzubringen und bei ungehorſamen Ausbleiben, oder falls er zu ſpät
erſcheint, zu erwarten habe, daß die geſetzlichen Strafen gegen ihn unnachſichtlich zur Anwendung gebracht werden.

Am zweiten Tage der General Muſterung, alſo am 30. Juni, können unter keiner Bedingung Nachgeſteller
abgefertigt noch nachträgliche Reclamationen angenommen werden.

Der Königliche Landrath Weidlich.Merſeburg, den 11. Juni 1859.
Bekanntmachung. burg; 7) der Antrag, die zweite Bürgerſchule jetzt ab

Oeffentliche Sitzung der Stadtverordneten wird den putzen zu laſſen 8) desgleichen, mehrere andere Baulich
17. d. M., Nachmittags 6 Uhr, abgehalten. Dabei wird keiten, als: den Abputz des neuen Rathhauſes, die Her-
zur Berathung reſp. Kenntnißnahme kommen. ſtellung des Geiſelufers an der Milchinſel und einer beſſern

1) eine Kündigung eines Pachtcontractes über eine Seiler-
bahn auf dem Rahmenberge, Seitens des Seilermeiſters
Meyer; 2) ein Antrag, 12 QRuthen Feld zur Kiesaus-
förderung zu erwerben 3) die Genehmigung des Herrn
Ober Präſidenten von Witzleben über fernere Bewilligung
von 6821 Thlr. 12 Sgr. 5 Pf. aus dem Reſervefond
der Sparkaſſe zum Bau der neuen Schule; 4) Anzeige

Einfahrt in die Geiſel am SandMalzhauſe, jetzt vor-
nehmen zu laſſen.

Merſeburg den 11. Juni 1859.
Die Stadtverordneten -Verſammlung.

Kirſchen- Verpachtung. e
Den 18. Juni e. Nachmittags 4 Uhr, ſollen die ſüßen

über Belegung des Kermes'ſchen Legaten Capitals von und ſauern Kirſchen der Gemeinde Frankleben im hie-
200 Thlr. 5) eine beantragte Genehmigung wegen Ueber ſigen Backhauſe öffentlich beſtbietend verpachtet und die Be
ſchreitung des Bau Etats bei der Schule auf dem Neu dingungen vorher bekannt gemacht werden.
markte; 6) desgleichen wegen der Schule in der Alten- Die Gemeinde daſelbſt.



Bekanntmachung.
Der Concurs über das Vermögen des Kaufmanns

Herrmann Rau hierſelbſt iſt durch Accord beendet.
Merſeburg, den 7. Juni 1859.
Königl. Kreisgericht, J. Abtheilung

r Subhaſtation.Die zum Nachlaſſe des Bauergutsbeſitzers Karl Friedrich
Schmidt von Altranſtädt gehörigen Gründſtücke:

I. das zu Altranſtädt belegene, sub Nr. 19 des Haus-
Hypothekenbuchs von Altranſtädt eingetragene Haus
nebſt Hof, Ställen, Scheune und einem Obſt und
Graſegarten von 1 Morgen 7 QRuthen,

II. folgende in Altranſtädter Flur belegene Feldgrund-
ſtücke:

1) Planſtück Nr. 98, von 2 Morgen 29 QRuthen,
unmittelbar am Gehöft sub I. belegen,

2) Planſtück Nr. 48 im Markenfelde, von 22 Morgen
70 QRuthen,

3) Planſtück Nr. 105 in der Groß Glaſauer Marke,
von 29 Morgen 125 QRuthen,

4)Planſtück Nr. 3 in der KleinGlaſauer Marke, von
23 Morgen 162 QRuthen,

ad 1 bis 4 Abfindung für die sub Nr. 19 des
Haus und Nr. 11 des LandungsHypothekenbuchs
von Altranſtädt eingetragenen Grundſtücke

III. die in Möritzſcher Flur belegene, sub Nr. 8 des
Flurhypothekenbuchs von Möritzſch eingetragene Wieſe,
Planſtück Nr. 2 der Karte, von 5 Morgen 14 QRu-
then,IV. W in Roddener Flur belegene, sub Nr. 35 des

LandungsHypothekenbuchs von Rodden eingetragene
Feldgrundſtück Nr. 67 der Karte, von 2 Morgen
46 QRuthen,

welche Grundſtücke und zwar:
das Grundſtück sub I. auf 1925 Thlr. 5 Sgr. Pf.

2 II. 1. e 236 2 3 2 4 72 II. 2. 2219 5a 7 II. 3. 3272 15II. 4. 2092 15475

IV. 180abgeſchätzt ſind, ſollen im Wege der freiwilligen Sub-
haſtation auf
den 27. Juni e-, von Vormittags 10 Uhr ab,

im Gaſthauſe zu Altranſtädt,
meiſtbietend verkauft werden.

Taxe und Verkaufsbedingungen können vor dem Ter-
mine in unſerer Regiſtratur und bei dem Vormunde der
minorennen Geſchwiſter Schmidt, Bauergutsbeſitzer Johann
Gottfried Schmidt zu Altranſtädt, eingeſehen werden und
wird nur noch bemerkt, daß zunächſt jedes Grundſtück für
ſich ſelbſt, ſodann die Grundſtücke sub II. 2, 3 und 4
und III., ein jedes in zwei gleiche Theile getheilt, und
endlich die ſämmtlichen Grundſtücke zuſammen zum Ver-
kaufe geſtellt werden.

Lützen den 25. Mai 1859.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion,

erſten Bezirks.

d

Der meinem Curanden, dem geiſteskranken Oeconom
Carl Wilhelm Schmidt, gehörige Garten an dem Wohn-
hauſe deſſelben in der Schmalegaſſe hierſelbſt ſoll vorläufig
auf die Zeit von jetzt ab bis zum 1. November e. von
mir meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu habe ich einen
Termin in meiner Geſchäftsſtube auf den 17. Juni e.
Nachmittags 3 Uhr, angeſetzt.

Merſeburg, den 11. Juni 1859.
Der Rechts Anwalt

Wetzel.

en e Subhaſtation.Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des Jo
hann Gottfried Bartmuß zu Knautnaundorf gehö-
rigen, in Großſchkorlopper Flur im Felde hinter der Ge
meindetrifft gelegenen Feldplanes von 24 Morgen 46 QRuthen,
Nr. 4 der Separationskarte, haben wir auf Antrag der
Erben einen Termin auf

den 30. d. M., Nachmittags 3 Uhr,
im Schenkhauſe zu Großſchkorlopp anberaumt, wozu Kauf-

luſtige hiermit eingeladen werden.
Das Grundſtück wird in ſechs gleichmäßig großen

Parzellen einzeln ausgeboten und die Verkaufsbedingungen
können in unſerer Regiſtratur, ſowie bei dem Ortsrichter
Herrn Fleck in Knautnaundorf, eingeſehen werden.

Lützen, den 11. Juni 1859.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion,

II. Bezirks.
Aufgebot eines Schatzes.

Erſtatteter Anzeige zu Folge hat der Bauergutsbeſitzer
Beil zu Beuditz im Frühjahr 1858 beim Abgraben einer
Erderhöhung in ſeinem- Gehöfte Nr. 2 und 3 des Hypo-
thekenbuchs von Beuditz einen Schatz, beſtehend in einer
Anzahl Silbermünzen, welche angeblich Jahreszahlen des
16. und 17. Jahrhunderts bis herauf zum Jahre 1620
trugen an Gewicht 4 Pfund und einige Loth ſchwer, ge
funden.

Mit Ausnahme eines Stückes, welches noch vorhanden,
ſind die Silbermünzen verkauft und die dafür gelöſten 56
Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. befinden ſich im gerichtlichen Depoſitorio.

Es werden daher alle diejenigen, welche als urſprüng-
liche Niederleger des Schatzes oder als deren Erben, oder
ſonſt aus einem Rechtsgrunde das Eigenthum daran in
Anſpruch nehmen zu können meinen, hierdurch aufgefordert,
ſich binnen 2 Monaten, von heute ab gerechnet, und ſpä
teſtens in dem dazu auf
den 8. September 1859, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle unberaumten Termine zu melden,
ihre Eigenthumsrechte an dem Schatze nachzuweiſen und
die etwa vorhandenen dazu dienlichen Urkunden mit zur
Stelle zu bringen, unter der Verwarnung daß bei ihrem
Ausbleiben ſie mit ihren Anſprüchen auf den Schatz und
die dafür gelöſten Gelder werden ausgeſchloſſen werden und
mit dem Zuſchlage an den Finder, bewandten Umſtänden
nach, verfahren werden wird.

Schkeuditz den 3. Juni 1859.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S. 5. des Geſetzes vom 11. März

1850 wird
der Abweg vom Leinpfade am Saalufer beim
Dorfe Röſſen über die Weißmann'ſche Baum-
anpflanzung nach der Dorfſſtraße hin für Schiffer
und andere Perſonen

bei Vermeidung einer Geldſtrafe bis zu drei Thalern event.
einer auf Grund des S. 18. J. c. zu erkennenden Gefäng-
nißſtrafe hiermit verboten.

Merſeburg, den 27. Mai 1859.
Die Dom-Kapituls- PolizeiVerwaltung.

Haus Verkauf in Groß Kayna.
Vreränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Groß-

Se gelegenes Wohnhaus nebſt Garten, alles im beſten
Stand,
Sonnabend den 25. Juni, Nachmittags 1 Uhr,
im Gaſthof daſelbſt meiſtbietend zu verkaufen. Bedingungen
werden im Termine bekannt gemacht.

Louis Bartholomäus.
Es ſteht eine ſchöne große blühende Asklepia zu ver

kaufen in der großen Rittergaſſe Nr. 161.
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Meine Engliſchen und Franzöſiſchen Sprachbriefe
erſetzen nicht nur den mündlichen Unterricht des tüchtigſten Lehrers (was die zwölf
Seiten des Proſpects füllenden, meiſt gelegentlichen Briefe reſp. Zeugniſſe früherer Theilnehmer am brieflichen
Sprachunterrichte von welchen ich unten einige Auszüge folgen laſſe zur Genüge darthun), ſondern
machen auch jegliches Buch beim Erlernen der Engl. und Franzöſ. Sprache un-
nöthig; ſie ſetzen keine Vorkenntniſſe voraus und zeichnen ſich noch beſonders aus durch ge-
treue, mir eigenthümliche Darſtellung der Engl. und Franz. Ausſprache (ſ. unten!).

Das Honorar beträgt für 40 Briefe (20 Wochen) einer Sprache 8 Thaler (oder 8 S. Rubel
oder 12 Fl. C. M. oder 30 Franken), beider Sprachen zuſammen (40 Wochen) nur 1A Thaler (21 Fl. oder
52 Fr.) und kann in beliebigen Raten (ſper Poſt an meine bekannte Adreſſe: Neue Promenade,!
Berlin) entrichtet werden. Von den honorirten Briefen erhält man alle 14 Tage 4 Briefe zuſammen
franeo, auch im Auslande, die erſte Sendung ſofort. (Den meiſten Abonnenten genügen ſchon zwei
Drittel der Briefe.)

Unbemittelte finden nach wie vor billige Berückſichtigung.
Den ausführlichen Proſpeet erhält man umgehend gratis und franco.

W eJ. Karl A. Jacobi in Berlin,
Begründer des brieflichen Sprachunterrichts (ſeit 1853).

(Seite 5. des Proſpects.)
Rufen b. S., 12. 5. 53.

Ew. W. mehr geleiſtet, als ich nur wünſchen konnte.
durch ſie das Engl. ohne Anſtrengung B., Lieut. über die Fortſchritte, die ich in zwei Monaten gemacht habe

(S. 6.) Z-w, 25. 3. 54. Es geht vortrefflich mit S 18 en m L. St-n.d. Engl.; ich unterhalte mich ziemlich geläufig mit geborenen Eng (S. 13.) Leipzig, 5. 12. 57. Was nun Jhre Briefe
ländern und alle verſtehen mich ſehr gut, ein Beweis, daß Jhre ſelbſt betrifft, ſo kann ich ſagen daß alle darin gegebenen Regeln
Darſtellung der Ausſprache vortrefflich iſt wohl nicht klarer gegeben werden können und daß der Lernende ſie

t B., Adminiſtr. ſofort vollkommen verſteht. Jch habe gefunden daß man die
(S. 6. rechts.) Berlin, 1. 8. 53. Jch habe Ausſprache aus Jhren Briefen weit gründlicher lernt als bei einem

unermüdet geſchrieben geſprochen überſetzt u. repetirt und bin im Lehrer, und glaube, daß Derjenige, welcher Jhre Briefe vollſtändig
Stande zu ſagen: ich habe mehr gelernt, als ich erwartete

M., Seer.
J les un Berlin, 7. 8. 53. Mit ſtets ſteig.Intereſſe habe ich Jhre Briefe bis z. 20. (das 1. Drittel) durchge- a
arbeitet, und bereits jetzt fühle ich mich fähig jedweden Gedanken als der r v ehe ſepr re Vaſe v g
in Engl. Sprache auszudrücken und loben Bekannte die durch 16 Alt r e e Ew W
langen Aufenthalt in England u. America die Engl. Sprache er biermit 10 Tr t n ich b m nicht derbehlen daß Ihre
lernt haben, beſonders die Richtigkeit meiner Ausſprache rm un en W daßt G. Langenſcheidt. Methode alle meine Erwartungen weit übertroffen hat

V r J. C. C m.(S. 7.) Rahden, 17. 11. 54 Mit Vergnügen erlaube (S. 16.) Ch--ne (Belgien), 3. 10. 58. e
ich mir, Jhnen mitzutheilen, daß es mir nach dem Studium von weiſe gefällt mir ſehr gut und iſt der ganz richtige Weg zur leichten,

(Zweiter Brief von Demſelben, 3. 5. 58.)

C. W. G.Sprache weit übertrifft
(40. 15.) Steyer, 21. 2. 55.

45 Jhrer (60) Engl. Briefe ein Leichtes iſt, mich mit einem Eng angenehmen und ſchnellen Erlernung einer fremden Sprache

länder ziemlich fertig zu unterhalten Ad. H-vwch. O., Prof. d'Allemand.
(S. 11. u. 12.) Potsdam, 30. 3. 58. Schon nach Darmſtadt 9. 1. 59. Im Uebrigen muß ich Jhnen

dem kurzen Zeitraum von noch nicht ganz drei Wochen gewahre ich ſagen, daß Jhr Werk ein ausgezeichnetes iſt und daß der Fleiß u.

Jn Jhren Engl. Briefen haben Je mehr ich arbeite nach Jhrer Methode, deſto mehr
Man lernt fühle ich mich dazu hingezogen, und ich ſelbſt wie Andere erſtaunen

ſſtudirt hat, einen großen Theil der Sprachlehrer an Kenntniß der

Jhre Methode iſt vor
trefflich und führt unvergleichlich ſchneller und ſicherer zum Ziele

hre Lehr

mit vieler Freude, daß ich ſo bedeutende Fortſchritte mache, wie es die Sorgfalt, mit der Sie es ausgearbeitet, die vollſte Anerkennung
Andern mit demſelben Eifer (vhne die Briefe) kaum in ſoviel Mo- verdient. D
naten gelingt. Die Ausſprache iſt ſo deutlich angegeben, daß man habe, aufs Wärmſte empfehlen.

gar nicht irren kann L. St n. E. St., Lehrer d. Handelswiſſenſchaften.
Deshalb werde ich es auch, wo ich nur Gelegenheit dazu

9 e nThüringiſche Eiſenbahn.
Die Reſtauration auf dem Bahnhofe zu Merſeburg

ſoll vom 1. Juli d. J. ab auf ſechs hintereinander folgende
Jahre anderweit verpachtet werden, und fordern wir deshalb
Pachtluſtige hierdurch auf ihre Gebote bis ſpäteſtens
zum 20. Juni e. verſiegelt und mit der Auf-
ſchrift „Pachtgebot auf die Reſtauration in
Merſeburg“ portofrei an uns einzuſenden.

Der Zuſchlag wird noch vor dem 1. Juli e. erfolgen
und bleiben ſämmtliche Bieter bis dahin an ihre Gebote
gebunden. Eine Auswahl unter den Bietern behalten wir
uns vor.

Die Pachtbedingungen können beim Bahnhofs Jn-
ſpector Herrn Herber in Merſeburg, ſowie in unſerem hie-
ſigen Secretariate, eingeſehen, auch von dem letzteren gegen
portofreie Einſendung von 10 Sgr. Copialien abſchriftlich
bezogen werden.

Erfurt, den 8. Juni 1859.
Die Direetionder Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Auction in Wölkau.
Jm Auftrage des Königl. Kreisgerichts zu Merſeburg

ſoll der Nachlaß des Gutsbeſitzers Friedrich Karl Körner,
beſtehend aus

3 Kühen und 1 Kalbe, 3 Läuferſchweinen,
8 Stück Hühnern und 1 Hahn,
Getreide- und Futter Vorräthen, ſowie
Meubles, Haus und Wirthſchafts-Geräth,

Donnerstag den 16. Juni 1859,
von Vormittags 9 Uhr ab, S

in dem Gehöfte des c. Körner zu Wölk u öffentlich
meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung in Preuß.
Courant verſteigert werden.

Merſeburg, den 8. Juni 1859.
e Arndt, Civ. Sup.

Obſt Verpachtung.
Die Obſtnutzung der Rittergüter Bedra, Leiha und

Petzkendorf ſoll Montag den 20. Juni d. J., Vormittags
10 Uhr, im Gaſthofe zu Bedra an den Meiſtbietenden ver-

*pachtet werden.



Sonnabend d. 18. Juni e., von früh 9 Uhr
an, ſollen in meiner Wohnung im Kaufm. Zimmer-
mannſchen, früher Krampfſchen Hauſe auf hieſigem
Neumarkte verſch. Meubles, als: 1 Kleiderſchrank, 1 Bett-
ſtelle, 1 Backtrog, 1 Schüſſelbrett, 1 Parthie Kaſten, 1 Parthie
Küchengeräthe und dergl. mehr, meiſtbietend, gegen Baar-
zahlung verkauft werden.

Merſeburg, den 11. Juni 1859.
Der Gärtner Tippe.

Auf dem Kirſchberg beim gräflich Zech ſchen Rittergute
Kötzſchau ſollen die Süß- und Sauerkirſchen mit etwas
Pflaumen

Montag den 20. Juni, Vormittags 9 Uhr,
im Meiſtgebot verpachtet werden.

Bedingungen beim Termine werden noch beſonders
bekannt gemacht und vorausgeſchickt, daß der Erſteher die
Hälfte gleich anzuzahlen hat.

Kirſchen- Verpachtung.
Die ſüßen und ſauern Kirſchen der Gemeinde Frank-

leben ſollen den 14. Juni e. Nachmittags 3 Uhr, im hie-
ſigen Backhauſe öffentlich beſtbietend verpachtet und die Be
dingungen vorher bekannt gemacht werden.

Die Gemeinde daſelbſt.
Obſt- Verpachtung.

Donnerstag den 16. d. M., Vormittags 10 Uhr,
ſollen in der Riſchmühle die Kirſchen unterhalb des Caſino-
gartens, ſowie das Hartobſt in dem daran ſtoßenden Garten
und im großen Riſchgarten, meiſtbietend verpachtet werden.

Pachtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht.

D. Heberer.
Ein Logis mit Zubehör, wozu auf Verlangen auch

eine Werkſtelle gegeben werden kann, iſt vom 1. Juli ab
zu vermiethen Gotthardtsſtraße Nr. 95.

Die im vorigen Kreisblatte empfohlene Dr. Romers-
hauſen'ſche Augen Eſſenz wird ſchon ſeit 25 Jahren in
unſerm Laboratorio eben ſo gut angefertigt, als ſie Herr
Geiß in Thalerflaſchen liefern kann. Sie iſt groſchenweiſe
zu beziehen aus der hieſigen Stadt Apotheke.

Mein Ofen-Lager,welches auf das Vollſtändigſte neu aſſortirt iſt, halte ich
hiermit einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum
beſtens empfohlen. Es enthält feine weiße und graue
Schmelzöfen nach der neueſten Berliner Conſtruction, auch
couleurte und Küchenöfen. Auch übernehme ich das Setzen
derſelben und verſpreche bei vorkommendem Bedarf die
reellſte Bedienung.

Halle a/S., im Juni 1859.
Der Töpfermeiſter Böhme.

Bitte um gefällige Beachtung.
Bei meiner Durchreiſe werde ich mich auf Verlangen,

jedoch nur auf kurze Zeit, hier aufhalten um Kleidungs-
ſtücke in Seide und Wolle von allem Schmutz und Flecken
auf das Sorgfältigſte, Prompteſte und Billigſte zu reinigen.
Alte beſchmutzte Sachen bekommen durch Appretur ein ganz
neues Anſehen, ſo daß weder Gewebe noch Farbe leiden
darf, was mit vielen Atteſten belegt werden kann. Jch
bitte mich in Kurzem mit geehrten Aufträgen zu erfreuen.

Logis: Gaſthof zur alten Poſt, auf dem Hofe rechts.
Fr. Weißenborn aus Bleicherode,

conceſſionirter Kleiderreiniger.

Dank.
Herzlichen Dank allen Theilnehmenden, die ſich bei der

Beerdigung unſerer unvergeßlichen Anna betheiligten.
Heiſe und Frau.

Bekanntmachung.
Das auf Montag vor Johanni fallende Quartal der

vereinigten Böttcher, Tiſchler-, Glaſer c. Jnnung wird
hiermit in Erinnerung gebracht und die betreffenden Herren
Meiſter werden hierzu freundlichſt eingeladen.

Verſammlung im Schützenhauſe oben.
Lützen den 8. Juni 1859.

Elsner, Obermeiſter.
Die Herren Landmeiſter, hieſiger SchuhmacherJnnung

angehörig, werden erſucht, den 27. Juni, früh 9 Uhr, im
hieſigen Jnnungs-Locale ſich einzufinden und die Quartal-
gelder zu entrichten.

Merſeburg, den 13. Juni 1859.
Krebs, Obermeiſter.

Dank.
Seit zwölf Jahren beſteht unſer landwirthſchaftlicher

Verein während dieſer Zeit hat der Ortsrichter Herr Wehle
aus Cracau die Geſchäfte als Vorſtandsmitglied, Protocoll-
führer und Kaſſirer an demſelben mit umſichtigem Fleiße,
ſeltener Gewiſſenhaftigkeit und Treue geleitet und beſorgt.
Aber eingetretene Schwäche und Kränklichkeit haben ihn
d Wgt. bei ſeinem vorgerückten Alter dieſelben nieder-
zulegen.

Der Verein fühlt ſich gedrungen, demſelben für deren
Verwaltung die ehrende Anerkennung öffentlich hierdurch
auszuſprechen.

Möge dieſer ſchwache Beweis, geboten von Liebe und
Achtung, bei der bewußten treuen Pflichterfüllung ihm die
ſpäteren Lebenstage noch erheitern und verſchönern helfen.

Den 8. Juni 1859.
Der Vorſtand

des landwirthſchaftl. Vereins zu Reinsdorf b. Lauchſtädt.
Das mit dem Poſtſtempel Dürrenberg am 10. d. M.

eingegangene Gedicht kann nur dann Aufnahme finden,
wenn der Einſender der Unterzeichneten ſeinen Namen nennt,
da, wie ſchon ſo oft bekannt gemacht worden, anonyme
Zuſendungen nie berückſichtigt werden können.

Redaction des Kreisblatts.
Getreidepreiſe.

Merſeburg, den 11. Juni 1859.
Weizen 2 Thlr. Sgr. Pf. bis Thlr. Sgr. Pf.
Roggen 1 22 6 e 1 27Gerſte 1 15 e 20Hafer 5 e 1 e 10

Rirchennachrichken von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Buchhändler und Magjiſtrats Aſſeſſor

Stollberg eine Tochter; dem Trompeter bei der 1. Escadron Königlich
12. Huſ. Reg. Frenzel ein Sohn. Geſtorben: der Huſar bei der
3. Escadron Königl. 12. Huſ. Reg. J. G. Löſche, 23 J. 4 M. alt,
am Zehrfieber.

Stadt. Geboren: dem Bürger und Bäckermſtr. Schurig ein
Sohn dem Schuhmachermſtr. Funke eine Tochter. Geſtorben:
die älteſte Tochter des Mühlenzeugarbeiters Heiſe, 5 J. 6 M. alt, an
Folgen des Scharlachfiebers.

Neumarkt. Geboren: dem Dreſcher Ziege auf dem Werder
eine Tochter eine außerehel. Tochter.

Altenburg. Geboren: dem Handarb. Rockendorf eine Tochter.
Getrauet: der Kreisgerichtsbote Wartmann in Herzberg mit Jgfr.

H. C. Riede. Geſtorben: die Ehefrau des Reſerviſten E. Becker
beim Königl. 12. Huſ. Reg., 22 J. 11 M. alt, an Bruſtkrankheit.

Auflöſung der Charade im vor. Stück: Steinbruch.

Charade.
Wer ſich dem erſten weihte, dem ehrt dies Streben nicht;
Oft läuft für ſeine zweite Gefahr der Böſewicht.
Arm oft bei reichen Schätzen das Ganze ſich Dir zeigt,
Das oft von den Geſetzen der Tugend frevelnd weicht.

n
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